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34 Die wilde Jagd .

Max . Das ließ ſich nicht anders arrangieren . Melanie
wollte doch nicht außerhalb des Hauſes malen , und da
mußten wir vor allem auf ein gutes Atelier Rückſicht nehmen .
Ich habe dafür den Vorteil eines ſeparaten Eingangs . (et
ſchließt die Thür. )

Paul . Nun , ich kann mir doch nicht denken , daß du dich
der ehelichen Kontrolle entziehen willſt .

Mak . Bewahre ! Aber die Leute , die zu mir kommen ,
brauchen Melanie nicht zu ſtören .

Paul . Alſo auch wieder ein Vorteil für ſie. ( Er iſt vor die
Staffelei getreten . ) Ihr neueſtes Werk ?

Max . Eben vollendet . Hektors Abſchied von Andromache ,
Iſt es nicht entzückendꝰ

Paul . Sehr ſchön.
Marx. Warum ſiehſt du denn immer da unten in die

linke Ecke ?
Paul . Weil mir da etwas auffällt . Sie zeichnet ſich auf

11210Bilde „ Melanie Dalberg “ und nicht „ Melanie Wei⸗
precht “.

Algk . Selbſtverſtändlich . Als Künſtlerin mußte ſie doch
den Namen beibehalten , unter dem die Welt ſie kennt .

Panl . So , ſo ! — Aber draußen im Vorzimmer ſah ich
einige Briefe flir ſie liegen , und auf der Adreſſe ſtand eben⸗
falls : Frau Melanie Dalberg .

Max . Nicht jeder , der einer berühmten Malerin etwas
mitzuteilen hat , kann wiſſen , wie ihr Mann heißt.

Forenz (ETommtdurch die Mitte , mit ein paar ſehr dicken Büchern,
welche er auf den Tiſch legt).

Dritter Auftritt .
Die Vorigen . Lorenz.

Korenz. Dieſe Bücher ſind für Herrn Doktor aus der
Bibliothek gebracht worden . Soeben iſt auch die gnädige
Frau nach Hauſe gekommen .

Max . Endlich !
Paul au Mar) . Wo war ſie denn bis jetzt ?
Mak . Jeden Nachmittag von drei bis vier giebt ſie det

Prinzeß Wilhelmine Malunterricht . ( Zu Lorenz. ) Kommt meine
Frau hierher ?



anie
da
men.

(Er

dich

nen ,

r die

ache.

die

auf
Wei⸗

doch

ich
ben⸗

was

hern,

der
idige

der
jeine

Korenz . Die Gnädige läßt ſich bei den Herren entſchul⸗
digen ; ſie mußte ſich direkt in ihr Toilettezimmer verfügen .

Mas (ſieht auf die Uhr) . Jetzt ſchon ? Um halb fünf !
Lorenz . Die Gnädige ſagt , ſie müßte fertig angelleidet

ſein , ehe ſie friſiert wird .
Paul . Aber warum läßt ſie ſich nicht ſpäter friſieren ?
Lorenz . Es ſind heute Abend ſo viele Geſellſchaften , daß

der Friſeur nur noch um dieſe Stunde zu haben war . ( Ab
durch die Mitte . )

Vierter Auftritt .

Max. Paul .
Mar (reeſigniert). Da werden wir beide ſie vorerſt nicht zu

ſehen bekommen .
Paul . Ich glaubte die Ballſaiſon ſchon ziemlich zu Ende .
Max . Noch lange nicht . Man tanzt jetzt ungefähr bis

zu dem Tag , an welchem man in die Sommerfriſche reiſt .
Heute Abend iſt großer Ball hier unten im erſten Stock
beim Kommerzienrat Düren .

Paul . Wer iſt das ?
Marx. Ein Mann mit ſehr viel Geld , und infolgedeſſen

Kunſtmäcen . Er kauft die teuerſten Bilder und lädt alle
Leute ein, über die etwas Rühmliches in der Zeitung ſteht . —
Ich habe natürlich abgeſagt .

Paul . Und deine Frau hat angenommen —ohne dich ?
Max . Es iſt nicht das erſte Mal , daß ſie allein in Ge⸗

ſellſchaft geht .
Paul . Warum gehſt du nicht mit ?
Max . Anfangs ließ ich mich dazu überreden . Aber die

Einladungen galten ja eigentlich nur Melanie . Auf den
Karten erbat man ſich die Ehre von Herrn Doktor Weiprecht
und Frau Gemahlin ; damit meinte man in Wirklichkeit
Frau Melanie Dalberg und Herrn Gemahl . Ich war unter
lauter Celebritäten — der Herr Gemahl . Zuletzt begleitete
ich meine Frau noch auf den großen Subfkriptionsball .
Den Zeitungsbericht darüber habe ich mir zur Erinnerung
aufgehoben. ( Er nimmt ſeine Brieftaſche und aus dieſer einen Zei⸗
tungsausſchnitt heraus . ) Da findeſt du eine lange Liſte der An⸗
weſenden , hohe Beamte , Parlamentarier , Gelehrte , Künſtler
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